


Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 141 

Brannenheide 
einschließlich Örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung 

 
Auf Grund der §§ 6 und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NVO) vom 18.10.1977 (NDS 
GVBl. S. 497) in Verbindung mit den §§ 2, 9 und 10 des Bundesbaugeetzes (BBauG) in der Fassung 
vom 18.08.1976 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 15.9.1977 und der Plan-
zeichenverordnung vom 19.1.1965 sowie § 1 der Niedersächsischen Verordnung zur Durchführung 
des BBauG vom 19.6.1978 (Nds. GVBl. S. 560) hat der Rat der Stadt G.M.Hütte am 12. MRZ. 1980 
die aus nebenstehenden zeichnerischen und folgenden textlichen Festsetzungen bestehende Satzung 
beschlossen. 
X Unter Berücksichtigung der Novellen vom 03.12.1976 und 06.07.1979. 
 
Textliche Festsetzungen 
 
Auf den Eckgrundstücken sind Ausnahmen von der Stellung der baulichen Anlagen um 90° zulässig. 
 
Innerhalb der Sichtdreiecke ist jede Nutzung unzulässig die die Sicht oberhalb einer 0,80 m über 
beiden Fahrbahnoberkanten velaufenden Ebene versperrt.  
 
Gestalterische Festsetzungen 
 
Die Lage des Sparrenschnittpunktes (Schnittpunkt Unterkant Sparren mit der Außenkante des auf-
gehenden Außenmauerwerkes) für die 2-geschossigen Gebäude mit einer Dachneigung von 25 – 33° 
bzw. 28 – 35° ist mit 5,50 m bis 6,00 m gemessen ab Oberkante fertigem Erdgeschoßfußboden fest-
gesetzt. 
 
Dachaufbauten (Dachgauben) sind nur bei Gebäuden ab einer Dachneigung von 40° zulässig. 
 
Die Dachneigung und Dachform sind im nebenstehenden Plan eingetragen. 
 
Alle Nebenanlagen und Garagen sind mit Flachdach zu bauen. 
 
Für die Gebäude mit einer Dachneigung von 36 – 45° bzw. 42 –50° ist die Lage des 
Sparrenanschnittpunktes mit 3,50 m als Höchstgrenze festgesetzt. 
 
Kennzeichnung, Nachtrichtliche Übernahmen und Hinweise 
 
Gemäß § 9 (6) BBauG wird nachrichtlich darauf hingewiesen, daß Maßnahmen zur Verwirklichung 
des Planes einschließlich der Kosten der Durchführung in der Begründung vom 12. Jan. 1979 
dargelegt sind. 
 
Ordnungwidrig handelt, wer gemäß § 6 (2) NGO und § 156 BBauG vorsätzlich oder fahrlässig dieser 
Satzung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis 5000,00 DM geahndet 
werden. 
 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
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